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Die PsyKo beurteilte mehrere Gesuche kritischer, als die 
von der Schweizerischen Agentur für Akkreditierung und 
Qualitätssicherung (AAQ) gewählten Expertinnen und Ex-
perten. Die PsyKo wird sich auch weiterhin kompromisslos 
für die Erhaltung einer hohen Qualität einsetzen, selbstver-
ständlich auch im Rahmen der Anerkennung von ausländi-
schen Hochschulabschlüssen in Psychologie und Weiterbil-
dungstitel in Psychotherapie.

Der Austausch mit ausländischen Experten lässt die PsyKo 
daher die Zukunft der reglementierten Psychologieberufe 
in der Schweiz auch im internationalen Vergleich optimis-
tisch einschätzen.

Wir danken dem Bundesamt für Gesundheit (BAG) und 
dem eidgenössischen Departement des Innern (EDI) für die 
gute Zusammenarbeit und Unterstützung.

Prof. Dr. Jean-Pierre Dauwalder
Präsident der Psychologieberufekommission (PsyKo)

Das Bundesgesetz über die Psychologieberufe (PsyG) be-
zweckt den Gesundheitsschutz, sowie den Schutz vor Irre-
führung und Täuschung von Personen, die Leistungen auf 
dem Gebiet der Psychologie in Anspruch nehmen.

Mit 47 abgeschlossenen Verfahren zur Akkreditierung von 
Weiterbildungsgängen in Psychotherapie wurde 2018 eine 
weitere wichtige Etappe auf dem Weg zu diesem Ziel er-
reicht. Die Liste mit den eidgenössisch anerkannten Wei-
terbildungsinstituten kann bequem unter folgendem Link 
http://www.akkreditierte-weiterbildungen-psyg.admin.ch
aufgerufen werden. 

Der Austausch mit ausländi-
schen Experten lässt die  
PsyKo daher die Zukunft der 
reglementierten Psychologie-
berufe in der Schweiz auch 
im internationalen Vergleich 
optimistisch einschätzen.

Vorwort  
des Präsidenten
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Auch in ihrem siebten Amts-
jahr hat sich die PsyKo aktiv 
mit der Abschaffung des Dele-
gationsmodells auseinander-
gesetzt. Anlässlich der letzten 
Plenums sitzung des Jahres 
fand schliesslich auch ein Aus-
tausch mit dem zuständigen 
Direktionsbereich des BAG zu 
diesem Thema statt. 
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1. Schwerpunkte 2018

Die PsyKo hatte sich für 2018 folgende Jahresziele gesetzt:

 – Vereinbarung eines Treffens mit Bundespräsident, 
Alain Berset: Klärung der Rolle und der Aufgaben der 
PsyKo als ausserparlamentarische Kommission

 – Psychologische Psychotherapie:  
Abschaffung des Delegationsmodells

 – Öffentlichkeitsarbeit:  
Wahrnehmung der PsyKo in erweiterten Fachkreisen

Das Treffen mit Bundespräsident Alain Berset konnte lei-
der nicht vereinbart werden. Auf die beiden anderen Jah-
resziele wird im weiteren Verlauf des Berichts vertieft ein-
gegangen. 

Die PsyKo hat sich bei verschiedenen Anlässen präsentiert 
und über ihre vielseitigen Aufgaben informiert.

Sie hat ihre Anerkennungspraxis weiter optimiert und den 
Expertenpool für die Durchführung der Ausgleichsmass-
nahmen gemäss der RiLi 2005/36/EG erweitert. 

Im Rahmen der Akkreditierung der Weiterbildungsgänge 
in Psychotherapie hat sich die Kommission intensiv mit 
47 Akkreditierungsgesuchen befasst und dazu Stellung 
genommen. 

Bei der Erstellung dieses Berichts waren 7405 Psychothe-
rapeutinnen und Psychotherapeuten im Psychologieberu-
feregister PsyReg eingetragen. Die Ergänzung der Berufs-
ausübungsbewilligungen durch die Kantone war Ende 
Jahr noch nicht abgeschlossen, aber auf guten Wegen.

Auch in ihrem siebten Amtsjahr hat sich die PsyKo aktiv mit 
der Abschaffung des Delegationsmodells auseinanderge-
setzt. Anlässlich der letzten Plenumssitzung des Jahres 
fand schliesslich auch ein Austausch mit dem zuständigen 
Direktionsbereich des BAG zu diesem Thema statt.
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2. Aufgaben 2018

Neben der Bewältigung der Anerkennungsgesuche hat 
sich die PsyKo auch im siebten Amtsjahr mit grossem En-
gagement und Interesse mit verschiedenen Themen be-
schäftigt, die im Zusammenhang mit der Umsetzung des 
Psychologieberufegesetzes PsyG  stehen. Darunter fallen 
insbesondere der Titelschutz, der Konsumenten- und Pa-
tientenschutz sowie die Qualitätssicherung. Nachfolgend 
werden die Schwerpunkte detailliert ausgeführt.

Öffentlichkeitsarbeit und Pflege  
des Netzwerkes

Aufgrund von positiven Rückmeldungen nach Präsentati-
onen durch Mitglieder der PsyKo und der Geschäftsstelle 
im Jahr 2017 wurde die Öffentlichkeitsarbeit neu in die 
Jahresziele aufgenommen. Die Idee war es, die Aufgaben 
und Kompetenzen der PsyKo interessierten Kreisen näher 
zu bringen und bei dieser Gelegenheit auch Fragen rund 
um die Psychologieberufe zu beantworten. 
Am 3. Mai 2018 hat die Leiterin der Geschäftsstelle zwei 
Präsentationen an der Universität Fribourg durchgeführt: 
eine für die deutschsprachigen Masterstudierenden und 
eine weitere für die Französischsprachigen. Im Anschluss an 
die Präsentation haben sehr angeregte und spannende Dis-
kussionen rund um die Psychologieberufe stattgefunden.

Anlässlich der Plenarversammlung der Kantonsärztinnen 
und Kantonsärzte am 23. Mai 2018 in Braunwald im Kan-
ton Glarus haben das PsyKo-Mitglied Peter Sonderegger 
und die Leiterin der Geschäftsstelle die PsyKo und ihre 
Aufgaben vorgestellt. Auch im Anschluss an diese Präsen-
tation fand eine interessante Diskussion statt. 

Am 12. November 2018 hat die PsyKo eine Delegation 
des Deutschen Wissenschaftsrates empfangen. Im An-
schluss an die Präsentation ihrer Studie zu den Perspekti-
ven der Psychologie in Deutschland stellte die PsyKo ihre 

Aufgaben und ihren Anerkennungsprozess vor. Die Dis-
kussion zeigte, dass bei der Einführung des Masterstudi-
ums mit Schwerpunkt Psychotherapie in Deutschland kei-
ne wesentlichen Schwierigkeiten für die gegenseitige An-
erkennungspraxis entstehen dürften.

Alle Anlässe haben sich als sehr bereichernde Erfahrun-
gen und als Grundlagen für interessante Diskussionen he-
rausgestellt. Eine noch ausstehende Präsentation der  
PsyKo im Kanton Tessin kann eventuell im kommenden 
Jahr stattfinden.

Akkreditierung: Stellungnahme  
zu verschiedenen Gesuchen

Mit der Akkreditierung soll überprüft werden, ob es die 
Weiterbildungsgänge den Personen in Weiterbildung er-
lauben, die Ziele des PsyG zu erreichen.
Sie schliesst die Überprüfung der Qualität von Strukturen, 
Prozessen und Ergebnissen ein (vgl. Art. 11 PsyG). Das EDI 
ist Akkreditierungsinstanz und entscheidet nach Anhö-
rung der PsyKo über den Akkreditierungsantrag (vgl. 
Art. 16 Abs. 1 PsyG).

Die Prüfung dieser Anträge ist sehr zeitintensiv und setzt 
ein grosses Fachwissen der Expertinnen und Experten der 
PsyKo voraus. Aus diesem Grund werden die Gesuche je-
weils zuerst innerhalb der Subkommission Akkreditierung 
vorbesprochen. Die dort vorbereitete Stellungnahme wird 
anschliessend dem PsyKo Plenum zur  finalen Diskussion 
und Abstimmung vorgelegt.
Im Berichtsjahr hat sich die Kommission intensiv mit vielen 
unterschiedlichen Gesuchen auseinandergesetzt. Gene-
rell war ihre Beurteilung jeweils deutlich kritischer als die-
jenigen der AAQ , der Expertenkommission und des EDI. 
Insgesamt hat die PsyKo zu 47 Akkreditierungsgesuchen 
Stellung genommen.
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Psychologieberuferegister

Die Aufschaltung des Psychologieberuferegisters PsyReg 
am 1. August 2017 war ein weiterer Meilenstein im Rah-
men der Umsetzung des PsyG. Bei Berichterstellung wa-
ren 7405 Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten 
im PsyReg eingetragen. Der Eintrag der Berufsausübungs-
bewilligungen durch die entsprechenden kantonalen Stel-
len ist aufgrund von technischen Herausforderungen 
noch nicht abgeschlossen. Ein grosser Teil der Kantone 
konnte die Einträge jedoch bereits vornehmen. Das Regis-
ter leistet einen wichtigen Beitrag zur Sicherung der 
Dienstleistungsqualität im Gesundheitswesen und trägt 
massgebend zum Gesundheitsschutz der Hilfesuchenden 
bei. Diese Tatsache liegt der Kommission ganz besonders 
am Herzen. 

Anordnungsmodell

Die PsyKo hatte sich die Abschaffung des Delegationsmo-
dells zum Ziel gesetzt und zum Ende des Berichtsjahres 
kam Schwung in dieses Dossier. Dies, obwohl es zu Be-
ginn des Jahres vermeintlich nach dem Ende des neuen 
Abgeltungsmodells ausgesehen hatte. Im März 2018 er-
fuhr die Bestrebung zur Abschaffung des Delegationsmo-
dells nämlich einen temporären Rückschlag. Bei einem 
Treffen zwischen Mitarbeitenden des Generalsekretariats 
des EDI und einer Delegation der FSP wurde von Bun-
desseite angekündigt, dass die Arbeiten rund um ein neu-
es Abgeltungsmodell für psychologische Psychotherapeu-
tinnen und psychologische Psychotherapeuten bis auf 
weiteres sistiert werden.
Diese Enttäuschung hat zur Mobilisierung der verschiede-
nen Akteure aus dem Bereich der Psychologieberufe  
geführt. 
Als vom Bundesrat eingesetztes Expertengremium, sah 
sich auch die PsyKo in der Pflicht, aktiv zu werden. Als 

erste Reaktion hat sie einen Brief an Herrn Bundespräsi-
dent Berset geschickt. Darin hat sie ihr Befremden ausge-
drückt, dass die Kommission nicht wie angekündigt  im 
2018 über das weitere Vorgehen in Bezug auf die Ablö-
sung des Delegationsmodells informiert wird, sondern 
mittels einer Medienmitteilung erfährt, dass die Arbeiten 
zum Anordnungsmodell vorläufig sistiert werden. Herr 
Bundespräsident Berset hat in seinem Antwortschreiben 
das Missverständnis aufgeklärt. Er hat erklärt, dass die 
Diskussionsbereitschaft von Seiten des EDI zur Lösungssu-
che in dieser Thematik durchaus vorhanden sei. Nament-
lich seien die Optimierung der aktuellen Vergütungssitua-
tion oder die Prüfung von neuen Modellen, die dem As-
pekt der Vermeidung von Mengenausweitung gezielt 
Sorge tragen, nicht ausgeschlossen. 
Nach dieser Bekräftigung der Diskussionsbereitschaft hat 
sich die PsyKo entschlossen, sich von einem erfahrenen 
Juristen zu der Thematik beraten zu lassen. Ziel der Bera-
tung war, sich einen Überblick über die Rechtsgrundlagen 
rund um das Delegationsmodell zu verschaffen. 

Im Herbst hat der für dieses Thema zuständige Direkti-
onsbereich Kranken- und Unfallversicherung KUV im BAG 
die PsyKo eingeladen, zu sechs konkreten Fragen rund 
um den Wechsel vom Delegations- zum Anordnungsmo-
dell Stellung zu nehmen. Die entsprechende Notiz wurde 
im Rahmen der letzten Plenarsitzung im Dezember 2018 
gemeinsam mit zwei Vertretern des zuständigen Direkti-
onsbereichs diskutiert. Zum Schluss der Sitzung wurde 
festgehalten, dass die PsyKo die Antworten ausformulie-
ren und in einer schriftlichen Form dem Direktionsbereich 
KUV spätestens bis Ende Februar 2019 zukommen lassen 
wird. Das überabeitete Dokument wurde den verantwort-
lichen Personen fristgerecht zugestellt. 
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Geschäftsstelle PsyKo

Einer der Schwerpunkte ist die ständige Optimierung der 
Anerkennungspraxis und der internen Prozesse. Verschie-
dene grundlegende Fragen wurden geklärt und die neu-
en Erkenntnisse fliessen laufend in den Anerkennungs-
prozess ein. 

Die komplexeren Anerkennungsgesuche und die wach-
sende Erfahrung der PsyKo führen zur vermehrten Anord-
nung von Ausgleichsmassnahmen gemäss der EU Richtli-
nie 2005/36/EG. Die von der PsyKo bereitgestellten Aus-
gleichsprüfungen an den Universitäten Genf und Bern 
werden daher gut genutzt. Der Pool mit Expertinnen und 
Experten wird ständig erweitert. Die Geschäftsstelle und 
die Kommission sind somit weiterhin stark gefordert. 

Die Strukturen und Prozesse der Geschäftsstelle sind ge-
festigt. Trotz knapper Ressourcen ist das reibungslose Be-
arbeiten der Geschäfte zuhanden der PsyKo grundsätz-
lich gewährleistet.

Die Anerkennungsprozesse werden ständig optimiert und 
verfeinert. Dank diesen optimalen Abläufen ist es mög-
lich, die teilweise sehr komplexen Anerkennungsgesuche 
zu bewältigen. Die speditive und verlässliche Arbeit der 
Geschäftsstelle wird sowohl von den PsyKo-Mitgliedern 
als auch von den Gesuchstellenden und externen Part-
nern sehr geschätzt. Damit diese Qualität längerfristig ge-
währleistet werden kann, gilt es die Ressourcensituation 
sorgfältig zu beobachten.
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3. Anerkennungsgesuche

Vor sechs Jahren, am 1. April 2013, ist das Psychologiebe-
rufegesetz (PsyG) in Kraft getreten. Bereits zwei Monate 
später hat die PsyKo ihre ersten Anerkennungen ausge-
sprochen. Nachfolgend finden sich Details zu den Aner-
kennungen im Berichtsjahr sowie eine Übersicht zu den 
Anerkennungen seit 2013. 

Im Kalenderjahr 2018 konnten 396 Anerkennungen 
ausgesprochen werden. Diese setzen sich aus 343 Aner-
kennungen von Hochschulabschlüssen in Psychologie 
und 53 Anerkennungen von Weiterbildungstiteln in Psy-
chotherapie zusammen, was einer leichten Zunahme der 
Gesuche im Vergleich zum Vorjahr entspricht. 

83% dieser Dossiers wurden von Frauen eingereicht. 
Auch verteilt auf Psychologie und Psychotherapie ergibt 
sich stets eine deutliche Mehrheit (jeweils rund 80 %) an 
Gesuchstellerinnen.

Seit Inkrafttreten des PsyG wurden insgesamt 2232 
Anerkennungen ausgesprochen. Davon sind 1913 Aner-
kennungen von Hochschulabschlüssen in Psychologie 
und 319 Anerkennungen von Weiterbildungstitel in Psy-
chotherapie. Diese Auswertungen werden nachfolgend 
graphisch dargestellt.

Anerkannte Hochschulabschlüsse in Psychologie und Weiterbildungstitel  
in Psychotherapie – nach Richtung, nach Geschlecht 2018

Psychologie
Total: 343

Psychotherapie
Total: 53

286
83%

44
81%

9
19%

57
17%

 Frau
 Mann
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Anerkannte Hochschulabschlüsse in 
Psychologie und Weiterbildungstitel 
in Psychotherapie - Top 5 Ausstellungs-
länder 2018

Die 396 Anerkennungen verteilen sich auf Gesuche aus 60 Ländern weltweit. 80% der anerkannten 
Diplome stammen jedoch nach wie vor aus den fünf Ausstellungsländern Italien, Deutschland, Frankreich, 
Portugal und Österreich.

 Psychotherapie
 Psychologie

Italien

85

61
69

15 14

0 1

120

25

Deutschland Frankreich Portugal Österreich



Anerkennungen aufgeteilt nach Jahr
Diese Graphik zeigt, dass im vergangenen Jahr insgesamt 25 Gesuche mehr eingereicht wurden als  
noch im Jahr zuvor. Die leichte Zunahme betrifft sowohl die Hochschulabschlüsse als auch die  
Weiterbildungstitel in Psychotherapie. 
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 Psychotherapie
 Psychologie

2016

317

38

2017

324

47

2015

385

78

2014

415

68

2018

343

53

ab 01.04.2013

129

35



Die PsyKo freut sich auf die weiteren Herausforderungen 
und ist gerade in Bezug auf die Abschaffung des Delega-
tionsmodells gespannt, wie der weitere Prozess verlaufen 
wird. Die Kommission wird sich auch im kommenden Jahr 

4. Schlusswort

beharrlich und im Rahmen ihrer Möglichkeiten für diesen 
Wechsel einsetzen. Sie wird sich aber ebenso engagiert 
mit neuen Fragen, im Zusammenhang mit der Weiterent-
wicklung des PsyG und der Psychologieberufe, befassen. 
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5. Die PsyKo im Überblick

Die Psychologieberufekommission hat gemäss Artikel 37 
PsyG sowohl eine beratende Funktion als auch Entschei-
dungskompetenz inne:

Als beratende Kommission befasst sich die PsyKo mit 
allen Fachfragen, die sich bei der Umsetzung des Psycho-
logieberufegesetzes stellen. Sie berät das EDI und den 
Bundesrat in allen entsprechenden Fragen, insbesondere 
im Bereich der Weiterbildung. Hier nimmt sie Stellung zu 
Anträgen auf Einführung neuer Weiterbildungstitel so-
wie zu sämtlichen Anträgen auf Akkreditierung eines 
Weiterbildungsgangs.

Weiter ist die PsyKo die Entscheidungsinstanz bei der 
Anerkennung ausländischer Hochschulabschlüsse und 
Weiterbildungstitel im Bereich der Psychologieberufe: Sie 
prüft die Gleichwertigkeit von ausländischen Diplomen 

im Einzelfall. Durch die Kommission anerkannte ausländi-
sche Hochschulabschlüsse und Weiterbildungstitel haben 
in der Schweiz dieselbe Wirkung, wie die entsprechen-
den schweizerischen Diplome.

Anzahl Plenums- und Subkommissionssit-
zungen

2018 fanden insgesamt sechs Plenarsitzungen und fünf 
Sitzungen der Subkommission Anerkennung statt. Die 
Subkommission Akkreditierung hat sich 2018 insgesamt 
ebenfalls fünf Mal getroffen. Die Subkommission Anord-
nungsmodell hat sich viermal getroffen. Weiter fanden 
verschiedene Diskussionen auf dem Zirkulationsweg 
statt. Der aktuelle Stand der Arbeiten und das weitere 
Vorgehen in dieser Thematik wurden regelmässig im 
Rahmen der Plenumssitzungen diskutiert.



16 Psychologieberufekommission PsyKo Tätigkeitsbericht 2018

Die Psychologieberufekommission besteht aus 
folgenden Persönlichkeiten. Im August 2018 sind 
die beiden Mitglieder Peter Sonderegger und 
Raphaël Gerber zurückgetreten.  
Sie wurden durch Yvik Adler und Stephan  
Wenger ersetzt:

Präsident:
Prof. hon. Jean-Pierre Dauwalder. Universität Lausanne

Vizepräsidentin:
Prof. Dr. Simone Munsch. Professorin klinische Psycho-
logie und Psychotherapie, Leiterin Zentrum für Psycho-
therapie Universität Fribourg, Vertreterin der Konferenz 
der Direktorinnen und Direktoren der universitären 
psychologischen Institute KDIPS.

Mitglieder:
Dipl. Psych. FH Heidi Aeschlimann. Psychotherapeutin, 
Vertreterin der angewandten Psychologie. 

Prof. Dr. Grazia Ceschi. Professorin am psychologischen 
Institut der Universität Genf, Psychotherapeutin, Dele-
gierte des Kantons Genf. 

Lic. phil. Raphaël Gerber. Leiter des Schulpsychologi-
schen Dienstes der Stadt Lausanne, Psychotherapeut, 
Vertreter der FSP. Nach seinem Rücktritt im August 2018 
wurde er durch Stephan Wenger, Co-Präsident der FSP 
ersetzt.

Lic. phil. Marianne Gertsch. Co-Leiterin der Sektion 
Weiterentwicklung Gesundheitsberufe im Bundesamt 
für Gesundheit BAG. 

Prof. Dr. Martin grosse Holtforth. Universität Bern, 
Forschungsleiter Insel Spital Bern, Vertreter der Schwei-
zerischen Gesellschaft für Psychologie SGP.

Lic. psic. Paolo Lavizzari. Psychologe und Psychothera-
peut und Mitglied der Tessiner Psychologieberufekom-
mission, Delegierter des Kantons Tessin.

Lic. phil. Gabriela Rüttimann. Psychotherapeutin, Prä-
sidentin der Assoziation Schweizer Psychotherapeutin-
nen und Psychotherapeuten ASP. 

Lic. phil. Peter Sonderegger. Kinder- und Jugendpsy-
chologe, Vertreter der FSP. Nach seinem Rücktritt im Au-
gust 2018 wurde er durch Yvik Adler, Co-Präsidentin 
der FSP ersetzt.

Prof. Dr. Christoph Steinebach. Direktor des Departe-
ments Angewandte Psychologie der Zürcher Hochschule 
für Angewandte Wissenschaften ZHAW, Präsident Fach-
konferenz Angewandte Psychologie.

Zusammensetzung



Die Mitglieder vertreten folgende Institutionen:
 – Schweizerische Gesellschaft für Psychologie SGP; 
 – Föderation der Schweizer Psychologinnen und 

Psychologen FSP; 
 – Assoziation der Schweizer Psychotherapeutinnen  

und Psychotherapeuten ASP; 
 – Konferenz der Direktorinnen und Direktoren der 

universitären psychologischen Institute KDIPS; 
 – Fachkonferenz Angewandte Psychologie swiss-

universities;
 – Die Kantone und das BAG. 

Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle 
Melanie Stalder, Leiterin Geschäftsstelle
Sara Wyser, Sachbearbeiterin

Gemäss Artikel 37 Absatz 1 des Psychologieberufegeset-
zes (PsyG)  gehört die regelmässige Berichterstattung an 
das EDI zu den Aufgaben der PsyKo. Mit vorliegendem 
Dokument legt die Psychologieberufekommission ihren 
siebten Tätigkeitsbericht für die Periode vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2018 vor.
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